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Produktiibersicht
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Abb. 1: Schematische Darstellung DID614
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Wichtige Hinweise

Wichtige Hinweise
Informationen zur Montageanleitung

Diese Anleitung ermdglicht den korrekten Einbau
sowie den sicheren und effizienten Umgang.

Das Personal muss diese Anleitung vor Beginn aller
Arbeiten sorgfaltig durchgelesen und verstanden
haben. Grundvoraussetzung fiir sicheres Arbeiten
ist die Einhaltung aller angegebenen Sicherheits-
hinweise und Handlungsanweisungen in dieser
Anleitung.

Darlber hinaus gelten die 6rtlichen Unfallverhi-
tungsvorschriften und allgemeinen Sicherheitsbe-
stimmungen fir den Anwendungsbereich.

Personalqualifikation

Fachpersonal

Fachpersonal ist aufgrund seiner fachlichen Ausbil-
dung, Kenntnisse und Erfahrung sowie Kenntnis
der einschlagigen Bestimmungen in der Lage, die
ihm Ubertragenen Arbeiten auszufiihren und mog-
liche Gefahren selbststéndig zu erkennen und zu
vermeiden.

Haftungsbeschrankung

Alle Angaben und Hinweise in dieser Anleitung
wurden unter Berucksichtigung der geltenden
Normen und Vorschriften, des Stands der Technik
sowie unserer langjahrigen Erkenntnisse und Erfah-
rungen zusammengestellt.

Der Hersteller Gbernimmt keine Haftung fur
Schaden aufgrund:

= Nichtbeachtung der Anleitung

= NichtbestimmungsgemaRer Verwendung
= Einsatz von nicht ausgebildetem Personal
= Eigenmachtiger Umbauten

Der tatsachliche Lieferumfang kann bei Sonder-
ausflhrungen, der Inanspruchnahme zusatzlicher
Bestelloptionen oder aufgrund neuester technischer
Anderungen von den hier beschriebenen Erlaute-
rungen und Darstellungen abweichen.

Personliche Schutzausriistung

Bei der Arbeit ist das Tragen von persénlicher
Schutzausrustung erforderlich, um die Gesund-
heitsgefahren zu minimieren.

TROZ®TECHNIK

Die fir die jeweilige Arbeit notwendige Schutzaus-
rustung wahrend der Arbeit stets tragen.

Industrieschutzhelm

Industrieschutzhelme schiitzen den Kopf gegen
herabfallende Gegenstande, pendelnde Lasten und
AnstoRRen an feststehenden Gegensténden.

Schutzhandschuhe

Schutzhandschuhe dienen zum Schutz der Hande
vor Reibung, Abschiirfungen, Einstichen oder tie-
feren Verletzungen sowie vor Bertihrung mit heien
Oberflachen.

Sicherheitsschuhe

Sicherheitsschuhe schiitzen die FiRe vor Quet-
schungen, herabfallenden Teilen und Ausgleiten auf
rutschigem Untergrund.

BestimmungsgemaRe Verwendung

Deckeninduktionsdurchlasse dienen zur Versor-
gung von Raumen mit zentral aufbereiteter Primar-
luft (AuRenluft). Durch Warmeubertrager werden
zusatzlich Kuhl- und/oder Heizlasten abgefihrt.
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T R°Z®TECHNIK

Fehlgebrauch

A WARNUNG!

Gefahr durch Fehlgebrauch!

Fehlgebrauch des Gerates kann zu gefahrlichen
Situationen fiihren.

Das Gerat darf nicht eingesetzt werden:

— in Ex-Bereichen;
— in Feuchtraumen;

— in Rdumen mit aggressiver oder stark staub-
haltiger Luft.

Technische Daten

Bezeichnung

Primérluftvolumenstrom

Kiihlleistung

Heizleistung

Maximaler Betriebsdruck wasserseitig
Maximale Betriebstemperatur

Minimale Betriebstemperatur

Technische Daten

Wert
9-97 /s, 32 — 350 m*h

bis ca. 2150 W

bis ca. 2000 W
6 bar
75°C

(55 °C, bei Verwendung flexibler Schlauche)

6°C
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Technische Daten
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Abmessungen
595 L2
® |
1
)
N ° ° ° ° T
< ® @ © e =
= sy
oA Z
X | 178 105 | 105 | L
Z
® @ ’ 8
X 385 ‘
— B -
Abb. 2: Mal3zeichnung DID614
® 4-Leiter
2-Leiter
Deckenintegrierte Varianten
Abmessungen [mm]
L B L1 L2 X
593 x 593 522 444 104
598 x 598 522 444 106,5
618 x 618 522 444 116,5
623 x 623 522 444 119
1193 x 593 1122 1044 104
1198 x 598 1122 1044 106,5
1243 x 618 1147 1069 116,5
1248 x 623 1147 1069 119

L = Gesamtlange (Frontdurchlass), B = Gesamtbreite (Frontdurchlass)
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TROZ “tecunik Technische Daten

Freihdngende Varianten

900 x 900 522 444 257,5
1525 x 900 1147 1069 257,5
L = Gesamtlange (Frontdurchlass), B = Gesamtbreite (Frontdurchlass)
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Transport und Lagerung TROZ “tecHnik

Transport und Lagerung Nach der Anlieferung die Verpackung vorsichtig
entfernen und das Gerat auf Transportschaden und
Transport auf Vollstandigkeit kontrollieren.
A VORSICHT! Lagerung
Verletzungsgefahr an scharfen Kanten, Zur Lagerung folgende Punkte beriicksichtigen:
spitzen Ecken und diinnwandigen Blech- = Nurin Originalverpackung lagern

ilen!
LCL] = Vor der Witterung schitzen

Sieabiie [alriiet sjpl e elien Line dlluesiidlss = Vor Feuchtigkeit, Staub und Verschmutzung

Blechteile knnen Abschirfungen und Schnitte

schitzen
der Haut verursachen.
= Lagertemperatur: -10 °C — 50 °C
—  Beiallen Arbeiten vorsichtig vorgehen. = relative Luftfeuchtigkeit: maximal 95 %, nicht
—  Schutzhandschuhe, Sicherheitsschuhe und kondensierend
Schutzhelm tragen.
' HINWEIS!
[ ]

Gerate zu zweit transportieren, um Beschadi-
gungen zu vermeiden

Abb. 3: Gerét zu zweit tragen

Zum Transport ausschlieflich Hebe- und Transport-
mittel mit ausreichender Traglast verwenden. Beim
Transport die Ladung gegen Kippen und Herab-
fallen sichern.
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TROZ “tecunik Gerat an der Decke befestigen

Gerat an der Decke befestigen @ Deckenplatte
Deckensysteme
Deckeninduktionsdurchldsse werden typischer- @
weise in abgehangte Decken eingesetzt. Im Fol-
genden wird der Anschluss an die haufigsten
Deckensysteme schematisch dargestellt.
© I
® }
% 598/623
| N \ Abb. 7: Deckeneinbau, Gipskartondecke
® N
[ @ DID614
@ Gipskartondecke
_ 593/618
Abb. 4: Deckeneinbau, T-Profil
@ DID614
@ Deckenplatte
O]
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®/ L 598/623
I

Abb. 5: Deckeneinbau, Klemmprofil

@ DID614
@ Deckenplatte
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Abb. 6: Deckeneinbau, T-Profil verdeckt
@ DID614
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Gerat an der Decke befestigen

Gerat montieren

Personal:

Fachpersonal

Schutzausriistung:

Industrieschutzhelm
Sicherheitsschuhe
Schutzhandschuhe

Gerat mdglichst vor dem Einbringen der

Deckenplatten montieren, andernfalls angrenzende

Deckenplatten herausnehmen.

Die Arbeiten nur zu zweit durchfihren, vorzugs-
weise einen Lift benutzen!

A GEFAHR!

Lebensgefahr durch Herabfallen schwe-
bender Lasten!

Nur zugelassene Befestigungsmaterialien
mit ausreichender Traglast verwenden!

Immer alle Aufhangewinkel verwenden!

Niemals unter nicht ausreichend gesicherte
schwebende Lasten treten!

Befestigung nach Einbau tberprufen!

TR°Z®TECHNIK
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Warmeiibertrager anschlieBen

Personal:
= Fachpersonal

Schutzausriistung:

= |ndustrieschutzhelm
= Sicherheitsschuhe
= Schutzhandschuhe

Warmeubertragervarianten

= 2-| eiter-System
— 2 Wasseranschliisse zum Anschluss an
den Warm- oder Kaltwasserkreislauf

—  Betriebsart Kiihlen oder Betriebsart
Heizen

—  Mit Umschaltventil ist im Change-over-
Betrieb ein Umschalten zwischen Heizen
und Kuhlen méglich

= 4-Leiter-System

— 4 Wasseranschliisse zum Anschluss an
den Warm- und Kaltwasserkreislauf

— 2 Betriebsarten Kuhlen oder Heizen
Kennzeichnung der Wasseranschlisse

@ (blau) - Kaltwasserkreislauf
@ (rot)

Vor- und Ruicklauf beliebig wahlbar (im jeweiligen
Kreislauf)

Eine Taupunktunterschreitung ist mit geeigneten
MaRnahmen zu vermeiden.

- Warmwasserkreislauf

Rohranschluss am Gerdt SW Verbindungsarten
Kupferrohr 12 x 1 mm —  Lotverbindung (starr)

Flexible Schlauche

AuBengewinde G 1/2" 22 \Verschraubung (starr)
(Flachdichtend) Flexible Schisuche
Uberwurfmutter G 1/2" 24 Verschraubung (starr)
(Flachdichtend)

Flexible Schlauche

Wir empfehlen den Anschluss mit flexiblen Schlauchen (Zubehor)

Warmeulbertrager anschlieRen

Schraubverbindung (Flexible Schlauche oder
Verschraubung)

= Dichtflachen sind frei von Verschmutzungen

= Dichtung einlegen und Verschraubung
zunachst mit der Hand anschrauben.

Bei unsachgemaBer Montage besteht Bescha-
digungsgefahr am Warmeiuibertrager!

Beim Festziehen der Verschraubung mit geeig-
neten Werkzeugen gegenhalten!

Lotverbindung

Rohrenden sdubern und Létverbindung fachgerecht
herstellen.

Warmeiibertrager fiillen

! HINWEIS!
Beschadigungen am Warmeiibertrager durch
Frost!

Warmeubertrager nur fullen, wenn Schaden
durch Frost ausgeschlossen werden kdnnen!

Warmeubertrager fillen und entluften. Zur Befiil-
lung Trinkwasser (pH-Wert 6,5 bis 9) oder Wasser-
Glykol-Gemische (max. 30 % Glykol) verwenden.

Direkt nach der Installation und danach in periodi-
schen Abstanden Dichtigkeitsprifung durchfiihren!

Luftleitung anschlieRen

Deckeninduktionsdurchlasse verfliigen liber einen
Auflen- bzw. Primarluftanschluss.

Deckeninduktionsdurchlasse Serie DID614 9



Inbetriebnahme TROZ “technik

Die Luftanschlussstutzen sind passend fiir runde
Luftleitungen nach EN 1506 bzw. EN 13180.

/

Inbetriebnahme
Abb. 8: Luftfiihrung verstellen

O] @ ®

Vor Inbetriebnahme folgende Punkte beachten:

= Ordnungsgemalfen Sitz der Deckeninduktions-
durchléasse kontrollieren

= Alle Schutzfolien entfernen

= Ordnungsgemale Herstellung aller 101l
Anschlusse kontrollieren

= Alle Deckeninduktionsdurchlasse sind sauber
und frei von Rickstanden und Fremdkorpern

= Das wasserflihrende System einschlielllich
Warmedubertrager ist gefillt und entlftet

IRIRIAL

Abb. 9: Einstellungsbeispiele

Gerade Luftfihrung
Schréage Luftfiihrung
Divergierende Luftfiihrung

SISIS)

Luftleitelemente einstellen

Die Richtung der Luftfliihrung kann durch Verstellen
der optionalen Luftleitelemente in 15°-Schritten bis
maximal 45° nach links oder rechts erfolgen.

Es lassen sich drei verschiedene Luftflihrungen ein-
stellen.

! HINWEIS!
Beschadigung der Luftleitelemente durch
unsachgemaBen Gebrauch!

Zur Vermeidung einer Beschadigung die Luftleite-
lemente mit beiden Handen verstellen.

10 Deckeninduktionsdurchlasse Serie DID614
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Diiseneinstellung

Der DID614 besitzt einstellbare Doppeldisen, diese
ermdglichen eine nachtragliche Anpassung der
Luftgeschwindigkeit bei veranderten Betriebsbedin-
gungen.

A VORSICHT!

HeiRe Oberflachen!

Verbrennungsgefahr bei Arbeiten am Warmwas-
sersystem!

Vor Arbeiten an den wasserseitigen Anschlissen
das System abschalten und gegebenenfalls
abkuhlen lassen!

Abb. 10: Induktionsgitter I6sen

1. » Zum Offnen des Induktionsgitters
(Abb. 10/1), das Gitter nach unten ziehen.
Um das Gitter vollstédndig abzunehmen,
kénnen die Fangseile (Abb. 10/2) durch
die Sicherungsbleche (Abb. 10/3) gel6st
werden.

Inbetriebnahme
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Abb. 11: DID614 Diiseneinstellung

2. » Innensechskantschauben (SW4) (Abb. 11/4)
der Einstellschiene (Abb. 11/1) I6sen.

Gewlinschte Duseneinstellung durch Ver-

schieben der Einstellschiene einstellen:

= kleine Duse offen (Abb. 11/2) (DS)

= groRe Dise offen (Abb. 11/3) (DB)

= beide Dusen offen (DA, Werkseinstel-
lung)

Innensechskantschauben der Einstell-
schiene handfest anziehen.

Induktionsgitter befestigen.

Deckeninduktionsdurchlasse Serie DID614



Reinigung

Reinigung
Gehause reinigen

Das Gehéause kann mit einem feuchtem Tuch gerei-
nigt werden. Bei starkeren Verschmutzungen haus-
haltsiibliche Reinigungsmittel verwenden. Chlor-
haltige Reinigungsmittel diirfen nicht verwendet
werden.

TROZ®TECHNIK

Warmeiibertrager reinigen

Personal:
= Fachpersonal

Schutzausriistung:

= |ndustrieschutzhelm
= Sicherheitsschuhe
= Schutzhandschuhe

1. » Induktionsgitter abnehmen, & auf Seite 11

Abb. 12: Reinigung des Wérmelibertragers

2. » Warmeubertrager vorsichtig mit einem
Industriestaubsauer absaugen. Dabei
beachten das die Lamellen nicht verbogen
werden. Es wird empfohlen, zur Reini-
gung einen weichen Birstenaufsatz zu ver-
wenden.

Nach der Reinigung, die Fangseile und das
Gitter in umgekehrter Reihenfolge wieder
montieren.

A VORSICHT!

Kopfverletzung durch Herabfallen des
Induktionsgitters!

Korrekten Sitz des Induktionsgitters und
der Fangseile priifen!

12 Deckeninduktionsdurchlasse Serie DID614



	Produktübersicht
	Wichtige Hinweise
	Informationen zur Montageanleitung
	Personalqualifikation
	Haftungsbeschränkung
	Persönliche Schutzausrüstung
	Bestimmungsgemäße Verwendung

	Technische Daten
	Transport und Lagerung
	Gerät an der Decke befestigen
	Wärmeübertrager anschließen
	Luftleitung anschließen
	Inbetriebnahme
	Luftleitelemente einstellen
	Düseneinstellung

	Reinigung

